173 AK VV veränderten Antrag
AK-Liste  „Bunte Demokratie für Alle“ (BDFA)

173. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien
am 12. 11. 2019. 


Antrag 4
Entfernung rassistischer Unterrichtsmaterialien 


Die 173. Vollversammlung der Wiener Arbeiterkammer fordert das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung auf, rassistische Vorurteile und Stereotypisierungen in Schulen hintanzuhalten, statt diesen Vorschub zu leisten. 


Begründung
Seit vielen Jahren üben antirassistische Initiativen immer wieder Kritik am Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung, weil Unterrichtsmaterialien rassistische Inhalte vermitteln. Spätestens seit 2008, mit der Publikation die „Anderen im Schulbuch“, in welchem dokumentiert wurde, dass der afrikanische Kontinent ausschließlich im Zusammenhang mit Armut, Krieg und Krankheiten im österreichischen Unterricht präsentiert wird, besteht Handlungsbedarf.
Die Konflikte flammen jedoch immer wieder auf. Derzeit weigert sich das Ministerium beispielsweise, den Film - Welcome To Sodom, dein Smartphone ist schon hier, AT 2018 - von der Liste der Filmempfehlungen des österreichischen Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung* zu streichen. Vertreter_innen der in Österreich lebenden afrikanischen Diaspora bezeichnen diesen Film als poverty porn[2], der koloniale Vorstellungen über den afrikanischen Kontinent sowie rassistische Vorurteile und Stereotypisierungen gegenüber Menschen afrikanischer Herkunft verbreitet. In diesem Film werden über 90 min Menschen mit afrikanischer Herkunft in tiefster Not und unter menschenverachteten Bedingungen abgebildet. Durch die eurozentrische Sichtweise wird österreichischen Schulkindern die Möglichkeit verwehrt, einen objektiven, wertfreien und Menschen respektierenden Blick auf die Verhältnisse in afrikanischen Ländern zu bekommen. Verhaftet und verankert bleibt in den Köpfen der SchülerInnen Afrika als ein chaotischer, dreckiger Ort, in dem die Umwelt zerstört wird. 
In einer globalisierten Welt ist darauf zu achten, dass ein möglichst diskriminierungsfreier Unterricht forciert wird. Es kann nicht sein, dass in Österreich Schulkinder permanent mit diskriminierenden, menschenverachtenden und faktisch inakkuraten Darstellungen des afrikanischen Kontinents konfrontiert werden. Es muss Aufgabe unserer Gesellschaft sein, Kindern einen unvoreingenommenen, wertschätzenden und respektvollen Blick auf andere Kontinente und Kulturen zu ermöglichen.

"Auch die AK möge daher darauf hinwirken, dass das österreichische Unterrichtsministerium die zivilgesellschaftliche Kritik an Unterrichtsmaterialien ernstnimmt, den Film „Welcome To Sodom“ von der Liste der Filmempfehlungen streicht und stattdessen Initiativen von Menschen mit afrikanischer Herkunft unterstützt – zum Beispiel die Initiative Advancing Equality Within The Austrian School System (AEWTASS) – die österreichischen Schulkindern im Unterricht einen differenzierten, objektiven und auf Realitäten basierenden Blick auf afrikanische Länder gewähren können." 

















	[bookmark: _GoBack]Angenommen |_|
	Zuweisung |_|
	Ablehnung |_|
	Einstimmig |_|
	Mehrstimmig |_|



N:\D_P\_D_P\Wr VV\173. VV - 12.11.2019\2. Anträge\12. BDFA\BDFA04 - B - Entfernung rassistischer Unterrichtsmaterialien NEU.docx
